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Vom wasserbauliehen Versuchswesen in England. 
Auf Grund einer Einladung des Direktors der Hydraulics 
Research Station, der staatlichen Versuchsanstalt für Wasserbau 
in England, fül:1..rte Dipl.-Ing. Eoos vom 19. bis 27. November 1952 
eine Dienstrei~e zum Studium des wasserbauliehen Versuchswesens 
in England aus. Er hatte Gelegenhai t, folgende A-nlagen zu besich-
tigen: 
1,. Die Hydraulics Research Station in Wallingford, 
2. Die der Hydraulics Research. Station unterstehenden Ver• 
suchsanlagen im National Labaratory in Teddington, 
3. Das Institut von Prof. White am Imperial College of 
Science and Technology in London und 
4. Das Themse-Modell auf dem Gelände der Port of London 
Authority in den Royal Vikctoria Docks in London. 
Der Aufgabenbereich der im Jahre 1947 gegrü_ndeten HYdraulics 
Research Station, deren Direktor der in Fachkreisen bekannte Sir 
Claude Inglis ist, erstreckt sich auf das gesamte Gebiet des Was-
serbaues. Vor allem werden Probleme aus dem Tidegebiet, Fragen 
des Küstenschutzes, der Landgewinnung und des Ha.fenbaues ·behan-
delt. Die großzügig geplante Versuchsanstalt befindet sich noch 
im Aufbau. z.zt. sind 2 Versuchsrinnen von je 105 m Länge und 
1,50 bzw. 3,60 m :Breite für grundsätzliche Untersuchungen und 
2 :Becken für Wellenversuche, je 36 x 24 x 0,75 m vorhanden. Eine 
große Versuch~halle ist im :Bau. Sie wird im ersten Ausbau 90 x 60m 
groß. Erweiterungsmöglichkeit auf 200 x 100 m ist vorgesehen. Frei-
gelände steht in ausreichendem Maße zur Verfügung. Der Mitarbei-
terstab besteht aus 45 Personen, darunter, außer dem Direktor, 
10 wissenschaftliche Mitarbeiter und 14 Versuchsingenieure. 
Eis zur endgültigen Fertigstellung der Anlagen wird _ein Teil 
der Versuche noch im National Physical Labaratory in Teddington 
durchgeführt. Von den laufenden Versuchen sind besonders bemer-
kenswert die Modellversuche für den River Wyre, einen kleinen 
Tidefluß an der englischen Westküste, der sehr starkem Schlick-
fall ausgesetzt ist und des.sen NW-Rinne sehr schnellen Verla-
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gerungen unterliegt. Das Modell ist mit beweglicher Sohle aus-
geführt. Als ·Geschiebe wird Bimssteinmehl von 0,1 mm mittlerer 
Korngr5ße verwendet. Es gelang, die Bettveränderungen qualita-
/ 
tiv recht gut nachzubilden. Sehr interessant ist eine hier zum 
ersten Male verwendete neuartige Tidesteuer ungsanlage, bei der 
die ;Tidewassermenge durch einen pneumatischen Verdränger gere-
gelt wird. 
Besonders hervorzuheben ist ferner das große Themse-Modell, 
das von der Port of London Authority unter wissenschaftlicher 
Beratung durch die Rydraulics Research Station betrieben wird. 
Das im Maßstabe 1:600 erbau~e Modell - ebenfalls mit beweglicher 
Sohle- ist etwa165m lang. Der Tiefenmaßstab ist 1:60. Die 
nach deutschen Begriffen sehr große Tiefenverzerrung von 10:1 
bedeutet für englische Verhältnisse bereits einen ·großen Fort-
schritt, da in England bisher im allgemeinen wesentlich größere 
~iefenverzerrungen (bis 40a1) angewendet wurden. In dem Modell 
sollen in erster Linie die Ursachen der rapiden Verschlickung 
im Tidebecken bei den Tilbury Docks und Maßnahmen zu ihrer Be-
hebung oder Verringerung, entweder durch bauliche Veränderung~n 
des Beckens oder durch Regulierungsbauwerke untersucht werden. 
Im Institut von Prof. White werden vor allem grundsätzliche 
Untersuchungen durchgeführt. Besondere Beachtung verdienen die 
Versuche von Brigadier Bagnold über den Transport von körnigem 
Geschiebe in einem aus dem gleichen Material besteh~nden Bett. 
Durch die Besichtigungen und den Gedankenaustausch vmrden 
wertvolle Anregungen gewonnen. Die Aufnahme war überall außeror-
dentlich herzlich. Es kam immer wieder der Wunsch zum Ausdruck, 
mit den deutschen Fachkollegen in engere Fühlung zu treten und 
die einmal angeknüpfte Verbindung weiter zu pflegen. 
Dipl.-Ing. Boos. 
